
In das Stromnetz in Deutschland wird mehr und 
mehr erneuerbare Energie eingespeist. Die Region 
um die Schaltanlage Isar im Landkreis Landshut 
bildet einen der wichtigsten Knoten des Höchst-
spannungsnetzes in unserem Land. Von hier wird 
der Strom ins bayerische Umland weitergeleitet. 

Ein entscheidender Baustein für die Stärkung der Stromversorgung in  

der Region ist das Netzausbauvorhaben Isar – Altheim. Die neue 380-kV- 

Verbindung zwischen der Schaltanlage Isar und dem Umspannwerk Altheim 

sowie die Verstärkung des Netzes bei Adlkofen mit einer Stromtragfähigkeit 

von rund 4.000 Ampere werden dafür sorgen, dass noch mehr grüne Ener-

gie als bisher aus dem Norden in die Verbrauchszentren gelangt. Der Bedarf 

für die beiden geplanten Drehstrom-Abschnitte ist seit 2021 gesetzlich veran-

kert. Im Bundesbedarfsplangesetz ist das Vorhaben als Pilotprojekt für eine 

Erdverkabelung gekennzeichnet. Wenn bestimmte Kriterien erfüllt sind, hat 

TenneT den Auftrag zu prüfen, ob eine Erdkabelplanung möglich ist.

Isar – Altheim
Netzausbau für die Energiewende
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Das Projekt im Überblick

Hintergrund 
Die letzten Atomkraftwerke in Deutschland sind im Früh-

jahr 2023 vom Netz gegangen. Dazu zählt auch das 

Kernkraftwerk Isar II. Um seinen Beitrag zur Erreichung 

der Pariser Klimaziele zu leisten, hat sich Deutschland 

außerdem dazu entschieden, bis 2038 aus der Kohle-

Verstromung auszusteigen. Der Koalitionsvertrag der 

Bundesregierung sieht dies sogar schon „idealerweise 

bis 2030“ vor. Vor diesem Hintergrund soll die Strom- 

erzeugung aus erneuerbaren Energien weiter stark aus-

gebaut werden. 

Der Anstieg der Einspeisung aus erneuerbaren Energien 

stellt das Stromnetz vor große Herausforderungen und 

Bayern wird zunehmend abhängig von Stromimporten 

sein. Zugleich soll auch der dezentral erzeugte Strom 

abtransportiert werden, der beispielsweise in niederbaye-

rischen Photovoltaik-Anlagen gewonnen wird. Daher ist 

es wichtig, die Netzinfrastruktur im Raum Isar/Altheim für 

die Anforderungen der Energiewende auszubauen und fit 

für die Zukunft zu machen. 

Zentrale Bestandteile einer zukunftsfähigen Energiein-

frastruktur für Bayern sind beispielsweise der SuedOst-

Link oder die Ersatzneubauten Juraleitung und Altheim – 

St. Peter. Durch diese Stromtrassen wird künftig mehr 

und mehr erneuerbare Energie in die Region transpor-

tiert. Der SuedOstLink wird voraussichtlich ab 2027 zwei 

Gigawatt Leistung zur Schaltanlage Isar bringen, ab 

2030 sogar vier Gigawatt. Von hier aus muss der Strom 

weiter in die Verbrauchszentren geleitet werden, etwa 

über die bestehende 380-kV-Verbindung nach Otten- 

hofen oder über den Ersatzneubau zwischen Altheim  

und St. Peter.

Daraus ergibt sich der Bedarf für eine 380-kV-Verbindung

zwischen der Schaltanalge Isar und dem Umspannwerk

Altheim sowie für eine Neuordnung der Stromflüsse im

Bereich Adlkofen, die mit dem Neubau eines rund zwei

Kilometer langen Trassenabschnittes einhergeht. Mit der 

letzten Novelle des Bundesbedarfsplangesetzes hat der 

Gesetzgeber den Bedarf für das Projekt Isar-Altheim  

erneut bestätigt. TenneT hat daher den gesetzlichen 

Auftrag, die Leitung zu planen und zu realisieren.
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Identifizierter Trassenkorridor:

Genehmigungsverfahren 
Für den Bau der beiden Abschnitte  

des Projektes Isar – Altheim benötigt 

TenneT jeweils eine behördliche Ge- 

nehmigung. Diese werden im Zuge  

von zwei voneinander unabhängigen 

Planfeststellungsverfahren beantragt. 

Zuständig für diese Genehmigungs- 

verfahren ist die Bezirksregierung von 

Niederbayern. Die Anträge auf Planfest-

stellung für den Abschnitt 1 möchte 

TenneT Anfang 2024 und für den Ab-

schnitt 2 im Sommer 2024 bei der  

zuständigen Behörde einreichen.  

Die Unterlagen werden unter anderem 

einen konkreten Vorschlag für den  

Trassenverlauf im jeweiligen Planungs-

abschnitt beinhalten. Die Ausarbeitung 

der Planung und der Trassenverläufe ist 

ein mehrstufiger Prozess, den TenneT 

seit der gesetzlichen Feststellung des 

Bedarfs im Jahr 2021 vorantreibt.

•  Sommer 2021: Raumwiderstandsanalyse, in der mögliche  
Korridore in beiden Abschnitten identifiziert wurden.

•  März 2022: TenneT beantragt eine Festlegung des Unter- 
suchungsrahmens bei der Regierung von Niederbayern. Die Behörde 
legt diesen für beide Abschnitte fest. Der Untersuchungsrahmen  
definiert die Kriterien, nach denen TenneT die örtlichen Gegeben- 
heiten untersucht und die zukünftige Trasse plant.

•  Ab 2022: Bei der Ausarbeitung der genauen Trassenverläufe  
bezieht TenneT Hinweise und Anliegen aus der Region ein.  
Kommunalpolitiker, Vertreter von Verbänden und Vereinen sowie  
Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, ihre Hinweise  
und lokale Expertise in die Planung einzubringen.

•  Oktober 2022: TenneT stellt den Korridor-Variantenvergleich für  
beide Abschnitte vor und holt aus der Öffentlichkeit Hinweise zur 
Grobtrassierung im ersten Abschnitt ein.

•  April 2023: TenneT stellt die optimierte Grobtrassierung nach Ein- 
arbeitung der Hinweise aus der Öffentlichkeit vor und holt Hinweise 
zur Feintrassierung ein, um daraus die finalen Genehmigungsunter- 
lagen erstellen zu können.

•  2024: Einreichung der beiden Anträge auf Planfeststellung  
bei der Regierung von Niederbayern. 

•  Ab 2024: Die Regierung von Niederbayern eröffnet für jeden  
Abschnitt das formelle Genehmigungsverfahren:

 -  Die Planfeststellungsunterlagen werden öffentlich ausgelegt.  
Im Verfahren kann jede/r eine Stellungnahme abgeben.

 -  Die Regierung entscheidet über die Genehmigung jedes Abschnitts 
und erlässt jeweils einen Planfeststellungsbeschluss.

Entwickelte Trassierung:

Abschnitt 1: Altheim – Isar
Verlauf:  Schaltanlage Isar –  

Umspannwerk Altheim

Länge: rund sieben Kilometer

Umfang: drei Stromkreise 

Technologie:  Freileitung zwischen Umspannwerk 
Altheim und B15n, Erdkabel ab B15n, 
Freileitungseinführung ab Kernkraft-
werk Isar bis zur Schaltanlage

Abschnitt 2: Bereich Adlkofen
Verlauf:  Mast 19 des Ersatzneubaus  

Altheim – St. Peter bis Mast 121  
der bestehenden Freileitung 
Ottenhofen – Isar

Länge: rund zwei Kilometer

Umfang: zwei Stromkreise

Technologie: Freileitung
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TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber, der sich für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung einsetzt – 24 Stunden am Tag, 
365 Tage im Jahr. Wir gestalten die Energiewende für eine nachhaltige Energiezukunft. Als erster grenzüberschreitender Übertragungsnetzbetreiber 
planen, bauen und betreiben wir ein fast 25.000 Kilometer langes Hoch- und Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und Deutschland und 
sind einer der größten Investoren in nationale und internationale Stromnetze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere 7.400 Mitarbeiter  
ihr Bestes und sorgen mit Verantwortung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als 43 Millionen Endverbraucher auf eine stabile Strom- 
versorgung verlassen können. 
Lighting the way ahead together.

TenneT TSO GmbH 
Bernecker Straße 70 
95448 Bayreuth 
Deutschland

© TenneT TSO GmbH - Oktober 2023
Nichts aus dieser Ausgabe darf ohne ausdrückliche Zustimmung der TenneT TSO GmbH 
vervielfältigt oder auf irgendeine andere Weise veröffentlicht werden. Aus dem Inhalt des 
vorliegenden Dokuments können keine Rechte abgeleitet werden.

Telefon +49 (0)921 50740-0 
E-Mail info@tennet.eu 
X @TenneT_DE 
Instagram @tennet_de 
www.tennet.eu

Zeitplan

TenneT im Dialog 
TenneT ist es wichtig, die Anliegen und Ideen aus der  

Region in die Planungen einzubeziehen. Bei mehreren 

Runden Tischen konnten Kommunen, Verbände, Vereine 

und Behörden den Planungsprozess kontinuierlich be-

gleiten. Auch bei mehreren Infomärkten und bei einer 

Vielzahl individueller Gespräche konnten Bürgerinnen und 

Bürger sowie Eigentümerinnen und Eigentümer Hinweise 

zum Trassenverlauf einbringen. Unter anderem konnte 

dadurch die Planung immer weiter optimiert werden.

Den Dialog möchte TenneT auch während der bevorste-

henden Genehmigungsverfahren fortführen und transpa-

rent über alle wichtigen Schritte informieren. Im Rahmen 

des Planfeststellungsverfahrens können sich Privatper- 

sonen und Institutionen außerdem innerhalb festgelegter 

Fristen direkt am formellen Verfahren beteiligen.
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Ihr direkter Kontakt: 
Markus Kretzler 
Referent für Bürgerbeteiligung
T +49 (0)921 50740-2231 
E markus.kretzler@tennet.eu

Frühjahr 2021
Gesetzliche  
Verankerung  
im Bundesbedarfs- 
plangesetz als 
Auftrag an TenneT 
das Vorhaben zu 
planen und zu  
realisieren

Ende 2022
Korridor- 
Variantenvergleich 
zur Ermittlung des 
Vorzugskorridors 
innerhalb des  
Untersuchungs-
raumes

Mitte 2023
Grob- und 
Feintrassierung  
zur Indentifizierung 
des konkreten 
Trassenverlaufs  
innerhalb des  
ermittelten  
Korridors

vsl. 2024-2026
Planfeststellungs- 
verfahren  
zur Prüfung der 
Planungen und 
Genehmigung  
des exakten  
Trassenverlaufs

vsl. 2027-2030
Bauphase

Realisierung der 
genehmigten  
Planungen

vsl. 2030
Fertigstellung und  
Inbetriebnahme  
vor Fertigstellung  
von SuedOstLink  
(Vorhaben 5a) mit  
4 Gigawatt

tennet.eu


